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Landeshauptstadt Schwerin 
Fachdienst Verkehrsmanagement 

Fachgruppe Verkehrsplanung 
11.02.2026 

Bearbeiter: Hr. Carl 
 
 
Protokoll Fahrplankonferenz 04.02.2026 
und Mitteilung Prüfergebnisse 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste anbei 
 
 
TOP 1: Begrüßung der Mitglieder der Fahrplankonferenz 
 
Hr. Schlüter begrüßt die Anwesenden, stellt die Verkehrs- und Beförderungsleistung der Nah-
verkehr Schwerin GmbH vor und erläutert kurz den Entfall der Wochenkarte aufgrund der sehr 
geringen Nutzung sowie die vorgesehene Gleissanierung. 
Hr. Carl begrüßt ebenfalls die Anwesenden im Namen der Verwaltung der Landeshauptstadt 
und entgegnet auf die Eingabe der Ortsteilvertretung Friedrichsthal, zum zweijährigen Rhyth-
mus der Fahrplankonferenz, dass dieses Verfahren mehrstimmig in der Stadtvertretung be-
schlossen wurde. Dies terminliche Harmonisierung mit der Haushaltsberatung soll die Mög-
lichkeiten und Chancen zur Umsetzung beantragter Mehrverkehre erhöhen. 
 
 
TOP 2: Präsentation zu sämtlichen Straßenbahn- und Buslinien,  
             zu den eingegangenen Anregungen der Ortsbeiräte und  
             den Ergebnissen der Prüfungen, 
             sowie zu weiteren Änderungen auf Initiative des NVS. 
 
Herr Schlüter bezieht anhand der Präsentation Stellung zu den Anträgen der Ortsbeiräte. 
 
(Zu diesem TOP wird auf die beigefügte Präsentation verwiesen). 
 
Über die Präsentation hinausgehend werden die folgenden Punkte diskutiert: 
 
Linie 7 (Ausfälle) 
Herr Meslien wünscht sich im Zusammenhang mit den Ausfällen der Linie 7 mehr Information 
über entfallende Fahrten auf verschiedenen Kanälen (Apps, Dynamische Fahrgastinformatio-
nen). Herr Wehlmann verweist darauf, dass entfallenden Fahrten in der Fahrplanauskunft der 
VMV gar nicht erst angezeigt werden sowie auf die Internetseite der NVS. Im gleichen Kontext 
schlägt Frau Manow vor, die Reserve an Fahrern zu erhöhen, um bei hohen Krankenständen 
reagieren zu können. 
 
Gleissanierung Lankow 
Frau Manow bedankt sich bei der NVS für die fristgerechte Fertigstellung der Baustelle im 
Kreuzungsbereich Lübecker/Grevesmühlener Straße und Grevesmühlener/Kieler Straße 
 
Verknüpfung Straßenbahn – Bus in Lankow 
Frau Manow stellt klar, dass es bei dem Antrag der Ortsteilvertretung Lankow um den Wunsch 
nach Optimierung des Umstiegs zwischen der Linie 2 und 14 geht. Der NVS führt aus, dass 
die Anschlusspriorität der Linie 14 in der Innenstadt liegt und eine Anpassung an die Straßen-
bahn in Lankow nicht erfolgen kann, da sonst die Anschlüsse in der Innenstadt nicht erreicht 
werden können. 
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Herr Bemmann führt aus, dass nach Aussage von Eltern aus Friedrichsthal die Straßenbahnen 
morgens am Verknüpfungspunkt Kieler Str. teilweise nicht auf die umsteigenden Schüler war-
ten. Der NVS erörtert, dass die Straßenbahnführer auf die Umsteiger der Linie 17 und 18 war-
ten sollen. Lediglich im Falle eines deutlichen Zuspätkommens der Linie 17 und 18 fährt die 
Linie 2 ab, ohne auf die Schüler zu warten, wenn eine zeitnahe Ankunft des Busses nicht 
absehbar ist. Ferner bittet Herr Schlüter, diese Vorfälle der NVS zu melden, damit diese durch 
die NVS geprüft werden können. 
 
 
Wunsch nach Abfahrt 12:30 Uhr Linie 11 bei Schule Nordlichter  
Herr Baerens erläutert im Zusammenhang mit der Forderung der Ortsteilvertretung Wicken-
dorf/Medewege nach einer früheren Fahrt der Linie 11 (12:30 Uhr), dass freitags weniger 
Schulkinder das Hortangebot nutzen und daher eine Vorverlegung der Fahrt sinnvoll erscheint 
– anstelle des Schulbusses um 15:30 Uhr. Der NVS sagt zu, dies in Abstimmung mit dem 
Fachdienst Bildung und Sport zu prüfen. 
 
Bedienverbote 
Herr Kreimer erkundet sich nach den Bedienverboten der Verkehrsunternehmen VLP sowie 
Nahbus und bemängelt, dass Schwerinerinnen und Schweriner diese nicht nützen können. 
Herr Carl entgegnet, dass die Landeshauptstadt auf Aufgabenträgerebene gemeinsam mit 
dem Land und den beiden benachbarten Landkreisen intensiv an der Gründung eines Ver-
kehrsverbundes arbeitet. In dessen Rahmen können die Einbindung von Buslinien anderer 
Verkehrsgesellschaften verbessert und Bedienverbote aufgehoben werden. Dabei sollen die 
Bedienverbote in ihrer Gesamtheit systematisch betrachtet werden, ein vorzeitiges Entfallen 
einzelner Bedienverbote ist nicht vorgesehen. 
 
Befahrung Haselholzstr. durch Linie 7 
Herr Carl führt aus, dass sowohl die Landeshauptstadt als auch der NVS an der Führung aller 
Fahrten über die Haselholzstr. festhalten wollen, da so eine bessere Erschließung des Wohn-
gebiets sowie des Gewerbegebiets an der Mettenheimer Str. erfolgt. Ferner legt er dar, dass 
am Vormittag im Rahmen eines gemeinsamen Termins zwischen NVS, Herr Meslien, der Ver-
kehrsbehörde, dem Ordnungsdienst und der Polizei und ihm die Verkehrssituation an dem 
Knoten Haselholzstr. / Brink beobachtet wurde und keine Sicherheitsdefizite festgestellt wur-
den. Dennoch wurde ein Verkehrsspiegel angebracht und die Busfahrer angewiesen, dort 
langsam zu fahren. Herr Meslien erörtert, dass die Führung alles Busse der Linie 7 über die 
Haselholzstr. einstimmig in der Ortsteilvertretung bestätigt wurde. Dementsprechend wird die 
gegenwärtige Linienführung beibehalten. 
 
Sonstiges: 
Sowohl Frau Manow als auch die Vertreterin der Ortsteilvertretung Neu Zippendorf sprechen 
sich gegen etwaige Taktausdünnungen aus, welche im Rahmen der Haushaltssicherung ge-
prüft werden sollen. 
 
Frau Manow bittet, dass bei Veranstaltungen auf der Freilichtbühne die letzten Fahrten später 
erfolgen, sodass die Gäste die Veranstaltungen nicht früher verlassen müssen. 
 
Herr Meslien erkundigt sich nach der Beschaffung neuer E-Busse. Antwort NVS: Aufgrund 
ungefähr doppelter Kosten gegenüber einem konventionellen Dieselbus und fehlender Förde-
rung der Mehrkosten werden lediglich die gesetzlichen Quoten erfüllt. 
 
Es wird kritisiert, dass die Ansagen in den Fahrzeugen zu leise sein. Der NVS wird dies prüfen. 
 
Die Position der Fahrpläne an den Haltestellen wird als zu niedrig angegeben, da diese teil-
weise nicht durch Rollstuhlfahrer zu unterfahren sind. Antwort NVS: Die Höhe entspricht den 
Standards, da die Aushängefahrpläne auch für Kinder und Kleinwüchsige les- und erreichbar 
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sein müssen. Dies ist insbesondere bei mehreren übereinander hängenden Fahrplänen rele-
vant. 
 
Herr Schlüter und Herr Carl bedanken sich bei den Anwesenden für das Interesse und die 
konstruktive Zusammenarbeit. 


